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Wenn Sie mehr über alte Eiben erfahren wollen, dann schauen Sie mal bei 
den Eibenfreunden vorbei. 



  

Wunder Baum 
Durch die dürren und heißen Sommer der letzten Jahre leiden unsere Wälder. Bäume 
sind darauf ausgelegt robust zu sein, aber ein gewisses Maß an Regen brauchen 
auch sie. Seit einigen Jahren nimmt das Waldsterben rasant zu. Daran schuld ist 
nicht nur der ausbleibende Regen, sondern auch Krankheiten die Bäume befallen. 
Hinzu kommen noch die zahlreichen Schadstoffe aus der Luft. Wichtige 
Mikroorganismen fehlen, da sie durch das gestörte Umfeld geschädigt sind. Allein in 
einem Teelöffel Boden können wir 1 Million Bakterien, 120.000 Pilze und 25.000 
Algen finden. Alle mikroskopisch klein und dennoch enorm wichtig.  
Aber genug der Ursachen. Wir können nämlich etwas dagegen tun, zumindest 
teilweise. Dem Wald tut es gut umgefallene und abgestorbene Bäume liegen zu 
lassen, denn sie bieten neuen Lebensraum für Insekten und zahlreiche 
Mikroorganismen. Zudem ist auch das heruntergefallene Laub wichtig. Und wenn es 
sich mit der Zeit zersetzt, entsteht gehaltvoller Kompost, der neue Nährstoffe und 
Mineralien für das Bodenleben bringt.  
Auch wenn es zu esoterisch klingt, vielleicht helfen unsere liebevollen Gedanken 
beim Waldspaziergang den Bäumen. Möglicherweise hat der ein oder andere Baum 
nichts gegen eine Umarmung einzuwenden. Wenn wir nur verstehen könnten was uns 
die Bäume alles erzählen. 



 

 
 

 



  

Jetzt ist Speierling Zeit 

So langsam reifen Sie, die Speierlingsfrüchte. Doch wer kennt sie noch die Sperbele? 
Es gibt so viele verschiedene Früchte und Formen: rot-gelb, gelb, gelb-grün, bräunlich, 
manche apfel- manche birnenförmig. 

Doch Vorsicht vor dem ersten Biss - Wenn die Früchte noch nicht richtig voll reif sind, 
dann fühlt es sich an wie eine Spritze beim Zahnarzt: Der Mund wird pelzig und alles 



zieht sich zusammen. Mit ein bisschen Geduld kann man ein süßes Wunder erleben. 
Wenn die Speierling Früchte richtig reif, weich und schon leicht matschig, dann sind 
sie gut! 

Es ist unglaublich wie die Speierling Früchte sich geschmacklich verändern. Wenn sie 
richtig schön reif sind, schmecken sie zuckersüß und wir haben sogar schon welche 
gemessen mit über 130 Öchsle. 

Auch den Kindern schmecken die reifen Früchte gut: Leicht nach Birne, Vanille, Apfel, 
Pfirsich ... Und gesund sind sie auch noch. Am besten selbst mal auf 
Entdeckungsreise gehen und probieren. Doch nicht alle Sorten schmecken gleich gut. 
Auf los geht’s zum Genussabenteuer. 

  

Jetzt ist auch wieder eine gute Zeit, um Bäume zu pflanzen. Speierlinge sind sehr gut 
geeignet.  

Obwohl der Speierling eine heimische Baumart ist, findet man ihn sehr selten. Es gibt 
nur noch rund 5.000 alte Bäume dieser Art in ganz Deutschland. Der zweit größte 
steht sogar hier in Eppingen am Jägersee - auf alle Fälle einen Ausflug wert und dazu 
noch eine gute Möglichkeit unsere Werkstatt zu besichtigen. Auf der Internetseite 
des DDG finden sich nur wenige Bäume. Wer also einen besonderen Speierling kennt, 
darf ihn gerne melden.  



  

Speierlingsbrot 

Zutaten: 400g Speierlingsmus, 500g normaler Zucker, 100g Apfelwein, 2 Beutel Gelfix 
1:1 

Nach Gelfix-Anleitung unter ständigem Rühren 3-5 min. kochen lassen. Die Masse auf 
ein Backpapier ausstreichen und mehrere Tage trocknen lassen (eventuell mehrmals 
wenden). Dann in Rauten schneiden und einige Tage nachtrocknen lassen. In einer 
gut verschlossenen Dose als Leckerei aufbewahren. 

Dieses Rezept hat uns Heiko Fischer zur Verfügung gestellt. Wir haben es ausprobiert 
und nicht nur für sehr gut, sondern für ausgezeichnet empfunden. Die 
Spitzengourmetküche lässt grüßen. 



  



  

 

 



Corminaria 

Wer noch mehr über den Speierling wissen will, sollte auf alle Fälle 
bei Corminaria vorbei schauen. Denn hier findet man alle Hefte der Corminaria die 
von Wedig Kausch-Blecken von Schmeling mit viel Herzblut erstellt wurden.  

Beim stöbern sind wir auf das Heft Nr. 13 von vor 20 Jahren gestoßen. Denn dort ist 
nicht nur das Titelbild von Thomas, sondern auch sein Sohn Joshua mit dessen 
Gesellenstück abgebildet (Seite 24/25). Auf dem Titelbild sieht man wie ein 
Speierling Stamm zu Furnier verarbeitet wird. Für ausgefallene Objekteinrichtungen 
liegt es bereit. 

 

  



  

Im Sägewerk 

Mit dem Sägewerk Ihrig sind wir schon seit vielen Jahren verbunden. Sie sind 
absolute Spezialisten, wenn es um den Einschnitt und die Verarbeitung von 
außergewöhnlichen Baumstämmen geht. Wir sind extrem dankbar, dass wir die 
Möglichkeit haben Bäume bis über 1,50 Meter Durchmesser dort sägen zu können. 
So konnten wir schon viele Bäume retten, die sonst möglicherweise sogar im 
Brennholz gelandet wären.  

Auch dieses Jahr gab es einige außergewöhnliche Baumstämme, die wir aufgesägt 
haben, unter anderem diese völlig knorrige Kirsche. Sie stand in einem Garten und wir 
alle waren völlig verblüfft wie schön gemasert sie ist. 

Und wir haben das Glück diese in einigen Jahren weiterverarbeiten zu können, da wir 
sie am heißesten Tag des Jahres auf gesägt haben. 

Unter diesem Link finden Sie noch Filme aus dem Sägewerk. Dort ist zu sehen, wie 
ein gewaltiger Baumstamm in einzelne Stücke gesägt wird. 



  



  

 



  



  

Neues aus der Werkstatt 

Diese wunderschöne Schrankwand aus Elsbeere ist unsere aktuelle Auftragsarbeit, 
beim Kunden aufgebaut. Eine Besonderheit ist die dimmbare Innenbeleuchtung. 

Aus einem ebenso besonderen Holz ist unsere stolze Holzplatte aus Speierling mit 
100cm auf 240cm, die noch offen steht zum Verkauf.  

Das Zirben Bett in den Maßen 180cm auf 200cm wartet auf ein Neues zu hause. 
Haben Sie noch ein Plätzchen frei? 

 



  

  



  

Fleißige Zukunft 
 
Als Werkstatt sind wir immer froh, wenn sich junge Leute bei uns für ein Praktikum 
oder eine Ausbildung bewerben. Denn so können wir unseren Ursprung verbreiten 
und unser Wissen weitergeben.  

Zuletzt waren Soraya, die Industrie Design studieren will, und Salome, die jetzt 
Innenarchitektur im ersten Semester studiert, als Praktikantinnen bei uns. Zusammen 
mit unserem Lehrling Kari, die sich im zweiten Lehrjahr befindet, haben sie unter 
anderem ein Schränkchen aus Esche gefertigt. 

Mit akribischem Blick ging es gekonnt ins Detail. In Teamarbeit lässt es sich doch 
sehr viel besser schaffen! Für uns eine wahre Freude dies zu sehen. 



  

Empfehlungen  

Wie so oft können wir Ihnen immer wieder nur empfehlen bei unserem guten 
Freund Wolf Peter Polzin auf der Webseite nachzuschauen. Dort finden Sie viele 
wichtige und interessante Informationen rund um die Themen Bäume und Insekten. 
Geschmückt ist das Ganze mit seinen wundervollen Bildern der Natur. 

Da er noch keinen Beitrag zum Speierling hat, möchten wir Sie stattdessen auf seinen 
aufschließenden Text zur Rosskastanie aufmerksam machen. Vielleicht kommen 
Ihnen nebenbei beim Lesen neue Ideen was man aus den Früchten basteln kann. 

Das Bild oben ist sein Bild des Monats. Es zeigt den Kometen Neowise, den man erst 
wieder in rund 6.000 Jahren sehen kann. Ein echtes Naturspektakel, das er für die 
Menschheit festgehalten hat. 

 

 

 
  

Offene Werkstatt: Jeden Samstag von 10-16 Uhr 

Schnuppern Sie einfach mal rein und schauen uns über die Schultern. Wir sind für 



Sie da und beraten Sie gerne bei Ihren aktuellen Projekten und 
Einrichtungswünschen.  

Doch bitten wir Sie die empfohlenen Corona Richtlinien zu beachten. 

  

Auf Ihren Besuch freuen sich 
Thomas Kellner & Team 
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Diese E-Mail wurde an @ verschickt. Wenn Sie keine weiteren E-Mails erhalten möchten,  
können Sie sich hier abmelden. 

 

 

 


